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Valentin Dander
„Der“ digitale Kapitalismus als Gegenstand von 
Medienbildung mit Jugendlichen

Medienbildung, Digitalität und Kapitalismus

IndenletztenJahrenhatsichdasInteresseinnerhalbmedienpädagogischer
ArbeitinForschungundPraxiswieauchaußerhalbdavonankapitalistischen
Dynamikenneuformiert.AufsehrverschiedenenPhänomenebenenwurde
erkennbar,wieengmaschigDigitaltechnologiensowieElementeeinerKultur
derDigitalitätmitkapitalistischenWirtschaftsmechanismenverflochtensind.
AnhandvonProblembereichenwiekommerziellemDatentracking,etwaauf
Social-Media-Plattformen (und Big-Data-Analytics), der Monopolbildung,
zumBeispieldurchgroßeTechnologiekonzerne,oderdersozial-ökologischen
AuswirkungenvonCloudComputingoderdemEinsatzsogenannterKünstli-
cherIntelligenzenzeigtesichdieVerbindungvonKapitalismusalsWirtschafts-
weiseunddigitalenTechnologienalsvielfältigesMittel,ummitobersterPri-
oritätProfitezugenerieren.DieMedienpädagogikkannsichinderAnalyse,
im Theoretisieren und in der Kritik der kapitalistischen Seite von digitalen
PhänomenenaufzahlreicheprofundeArbeitenausbenachbartenDisziplinen
stützen,wieetwaausderSoziologie,denMedien-undKommunikationswis-
senschaften,kritischenStudienzuDaten,AlgorithmenundSoftwareu.v.m.

DervorliegendeTextgehtaufgrundlegendeAnalysenein,diebereitsan
andererStelleausführlichaus(medien-)pädagogischerPerspektivenachzu-
lesensind(vgl.hierfürdasPositionspapierderInitiativeBildungunddigita-
lerKapitalismus,u.a.abgedrucktindiesemBand;Niesyto2017;Danderet
al.2021).AnschließendwerdeninhaltlicheundkonkretpraktischeHeraus-
forderungen indermethodischenÜbersetzungdesKomplexesDigitalität
undKapitalismuszumThema,insbesonderefürdenKontextderJugend-
medienbildung.HierbeidienenersteReflexionenundBeobachtungenzu
einemPraxisforschungsprojekt,dasaufdemForumKommunikationskultur
2022vorgestelltwurde,alsKreuzungspunktvonTheorieundPraxis.Diese
werdenimZwischenfazitformuliert.

Theoretisch-konzeptionelle Herausforderungen durch  
„den digitalen Kapitalismus“

JenachPerspektiveaufdensogenannten„digitalenKapitalismus“rücken
andere Schwerpunkte und Dimensionen des Phänomens in den Vorder-
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grund.ImZusammenspielalldieserEbenenzeigtsichvorallemeines:Das
Phänomenistsehrumfassendundkomplex.Daherstellteseinekaumzu
bewältigendeHerausforderungdar(egalobinTheorieoderBildungspraxis),
dieserKomplexitätansatzweisegerechtzuwerden.

AnwenigenBeispielensollgezeigtwerden,dassdertheoretischeund
begrifflicheZuschnittfürdenBlickwinkelerheblicheUnterschiedebedeu-
tenkann:ShoshanaZuboffrücktmitihremKonzeptdes„Überwachungs-
kapitalismus“,densieinihremvielzitiertenBuchentwickelt(Zuboff2019),
die kommerzielle Überwachung und Ausbeutung von (personenbezo-
genen) Datenströmen insbesondere durch Social-Media-Konzerne und
GoogleindenFokus.DamitdenktsiedieetwasfrühervirulenteDebatte
umBig-Data-AnalyticsinRichtungihrerwirtschaftlichenEinbettungweiter
undverschiebtdiese–nacheinerPhasederKonzentrationaufstaatliche
AgenturenwieGeheimdienste–wiedertendenziellaufprivatwirtschaftli-
che Instanzen,nämlichaufUnternehmenals „BigOther“ (Zuboff2015).
EsgehtalsovorrangingumdenKonnexvonpersonenbezogenendigitalen
DatenundihrerprivatwirtschaftlichenVerwertung.

VonPhilippStaaberschienzueinerähnlichenZeiteinBuchmitdemTitel
„DigitalerKapitalismus“ (Staab2019).Er fokussiert sichdabeiunterande-
remaufetwas,daserals„proprietäreMärkte“bezeichnet.Damitbeschreibt
StaabdieTendenz,dassdiegroßen IT-KonzernenichtnureigeneProduk-
temonopolähnlichzuMarktetragenunddamitrelativerfolgreichagieren.
Darüber hinaus gestalten diese Unternehmen mit ihren App Stores oder
derGoogle-KonzernAlphabetmitderKombinationvonSuchmaschineund
Werbevertriebeigene,starkkontrollierbareundkontrollierteMärkte.Diese
sinddamitzumindestteilweiseeineröffentlichenKontrolleentzogen.

„AlsMarktbesitzerwachensie[dieLeitunternehmendeskommerziellenInternets]

inwachsendenBereichenderÖkonomiedarüber,werZugangzumMarkterhält

undunterwelchenBedingungendiesgeschieht(Zugangskontrolle).“(ebd.:223)

Diese Vorrangstellung wird in zusätzliche Renditen übersetzt. Staab be-
zeichnetdieseEntwicklungsowohlals„empirischunvollendet“alsauchals
„historischsignifikant“(ebd.:224).EinedieserDiagnosenichtunähnliche
PerspektiveundAnalytikentwirftMichaelSeemanninseinemBuch„Die
MachtderPlattformen“(Seemann2021),wenngleichereineallgemeinere
HeuristikfürPlattformmachtausarbeitet,dieüberdieseFormderZugangs-
kontrollezu(Online-)Märktenweithinausreicht.

Ein etwas anderer Blick auf Plattformen lässt sich mit Nick Srnicek
gewinnen, der den Begriff des „plattform capitalism“ maßgeblich prägte
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(Srnicek2016)unddamitbeispielsweisesolcheUnternehmenalsschlanke 
Plattformenbeschreibt,dielediglichdieVermittlungzwischenAnbietenden
undKonsumierendenherstellen,ohne(zumindestvorrangig)eigeneDiens-
teanzubieten.BeispielhaftdafürsindDienstewieAirbnb,Uberoderdi-
verseVermittlungsplattformenfürHaushaltshilfen,Handwerker*innenetc.
(DetailanalysenzuweiterenBeispielenfindensichetwainAltenriedetal.
2021).DiesePlattformunternehmenerwirtschaftengewisseEinkünfte,auch
wennsieinvielenFällenallesanderealsschwarzeZahlenschreiben.Die
spekulativeAussichtaufdieEroberungderMärkteselbstunddamitauch
die Verdrängung anderer Marktteilnehmer*innen und Angebotsmodelle
vondiesenMärkten,aberauchdieAussichtauferhobeneNutzungsdaten
tragendasInvestitionsrisiko(vgl.Altenried2021:52,55).Ausgehendvon
SrniceksundanderenArbeitenschlägtMoritzAltenriedvor, insbesonde-
redie„Plattformisierungvon Infrastruktur“unddie„Infrastrukturisierung
vonPlattformen“alsAusgangspunkteinerAnalytikzunehmen.Damitist
derAspektgemeint,dassübereinzelneUnternehmenhinauseineTransfor-
mationvonstattengeht.Diese strahlt spürbaraufanderegesellschaftliche
Teilbereicheab,wieetwaaufDemokratie,sozialeReproduktionoderGeo-
politiken –wobeiRisiken anArbeiter*innen, StaatenundGesellschaften
abgestreiftwerden(vgl.ebd.:57).

EinenletztenBlickwinkelfürdiekursorischenEinblickemöchteichmit
derSoziologinSabinePfeifferundihremBuch„DigitalisierungalsDistribu-
tivkraft“gewähren(Pfeiffer2021).DerUntertitelfragtzwarebenfallsnach
dem„Neue[n]amdigitalenKapitalismus“,sieerteiltderBezeichnung je-
dochehereineAbsage.Diesebegründetsiezumeinendamit,dasssehrviel
amsogenannten„digitalenKapitalismus“immernochimKernkapitalistisch
sei,undsomitdieErklärkrafteinerpolitökonomischenDeutunggleichwer-
tig,wennnichtzentraleralsjenetechnologiegetriebenerDeutungsweisen
(vgl.ebd.:20f.).IhreArbeitistinsofernhochrelevant,weilsiejenePhäno-
mene,dieinanderenAnalysenoftfürsichstehen,ingesamtwirtschaftliche
Kontexteeinbettet:

„WennFacebookoderGoogle,wiewirwissen[…],unglaublicheUmsätze

alleinausWerbeeinnahmengenerieren–dannmussesauchumgekehrtUn-

ternehmengeben,diebereitsind,dieseGelderzuverausgaben.“(ebd.:22)

Ihre zentrale These besteht darin, den bedeutsamsten Einfluss digitaler
Technologien auf die kapitalistische Wirtschaftsweise nicht in der Wert-
produktion,sonderninderWertrealisationzuverorten.MitDistributivkräf-
ten beschreibt sie – in Abgrenzung von Produktivkräften – Aspekte wie
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WerbungundMarketing,TransportundLagerung,SteuerungundProgno-
se.AlldieseMaßnahmenundAktivitätensollen„dieunvermeidlichkom-
mende,nächsteKrisehinauszögern“(ebd.:26).

AlleindiesevieranalytischenZugriffeaufdasPhänomenoderdasKon-
zept „digitalerKapitalismus“ zeigen,wie verschiedendieFokussierungen
ausfallen: vonDatenverwertung (Zuboff)überdieKontrolle vonOnline-
Märkten(Staab)unddasBetreibenvonmehroderwenigerschlankenPlatt-
formen allgemein (Seemann und Srnicek) bis hin zu den beschriebenen
Distributivkräften als Teilaspekt einer global dominanten kapitalistischen
Wirtschaftsweise,diejenseitsdesEinflussesdigitalerTechnologienimmer
nochwiegehabtfunktioniert.Diesgiltumsomehr,werdenauchPositionen
einbezogen,diejenseitsderobenbetonten(Infra-)StrukturebenedieEbe-
nederHandlungsfähigkeit(vonUser*innen,Arbeiter*innen,Bürger*innen
etc.)ausarbeiten.UndauchdieseArbeitengibtesinverschiedenenSchat-
tierungen(stv.sieheSchaupp2021;Scholz2022).

EinweitererAspekt,derFragezeichenaufwirft, istdasVerhältnisvon
Medienbegriff und Deutungsweisen des „Digitalen“. Anders formuliert:
WiewirddieReichweitejenesMedienbegriffsveranschlagt,derprioritäre
ZuständigkeitsbereichevonMedienpädagogikoderMedienbildungkontu-
riert?Wirdallesirgendwie„Digitale“inkorporiertundgleichzeitigderAn-
sprucherhoben,dassdiesesDigitalealleBereichederGesellschaftdurch-
drungenhat,erwächstdarauseinClaimübersoziemlichalles?Diesendoch
rechtgroßenZuständigkeitsbereichangemessenimBlickzubehalten,ge-
schweigedennzubearbeiten,erscheint,gelindegesagt,alsÜberforderung.
Und sindwirklichalledigitalenTechnologienalsMedientechnologien zu
begreifen?Aberauchumgekehrtlässtsichnatürlichfragen:Solltenledig-
lichjeneAusschnittedesDigitaleninmedienpädagogischeÜberlegungen
einbezogenwerden,dieunmittelbarmitMediennutzungund-kommuni-
kationinZusammenhangstehen?IndemFallwäredasTätigkeitsfeldzwar
klarerumrissen.GleichzeitiggerietenzahlreichePhänomeneausdemBlick,
diegesellschaftlichsobedeutsamsindundgeradeauchdigital-kapitalisti-
scheVerhältnisseerstverständlich(er)werdenlassen:zumBeispieldigitale
TechnologienundihreBedeutungfürdieOrganisationundKontrollevon
Arbeiter*innen oder für basale Infrastrukturen des gesellschaftlichen Le-
bens,wiedieSteuerungvonEnergienetzen,vonVerkehrs-oderFinanzströ-
menetc.Egal,welcheEntscheidunghiergetroffenwird–füreinenengen
oder einen weiten Medienbegriff –, die Medienpädagogik kommt nicht
umhin,(weiterhinundverstärkt)anvielenStellendieZusammenarbeitmit
anderenBildungsbereichenanzustrengen.Mit(Akteur*innenin)derpoliti-
schenBildungundderinformatischenBildunggibteszahlreicheKoopera-
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tionen;zunehmendauchmitderBildungfüreinenachhaltigeEntwicklung
(BNE).SolcheKooperationenimSinneeineswirklichenAustauscheswären
m.E.auchmitAkteur*inneninder(kritischen)ökonomischenBildungan-
zubahnenundauszubauen.

Denneswird andenobenangerissenen, verschiedenenAnalysendes
„digitalenKapitalismus“überdeutlich:DieWechselwirkungenzwischendi-
gitalenTechnologienundKultureneinerseitsundtradiertensozial-ökologi-
schenVerhältnissenandererseits sind sehrkomplexundkeineswegs trivial
zuentschlüsseln.SolcheZusammenhängeselbstzuverstehen,istschwierig
genug–egalobfürForschendeoderfürLehrer*innenoderanderepädago-
gischeFachkräfte.DasindversierteBündnispartner*innenwillkommen.Wie
aberkönnendieseZusammenhängeanderenverständlichgemachtwerden?
Und,umnocheinendraufzusetzen:Wiekönnensieanderenverständlich
gemachtwerden,diekeinoriginäresInteresseandiesenThemenmitbringen?

ImZDF-Satire-FormatDie Anstaltzuso„spröden“Themenfeldernwie
„Geldwäsche, Schwarzgeld und Steuerhinterziehung“ wurde am 23. Mai
2023mitgenaudieserSchwierigkeitgespielt.1VerschiedeneVersuche,die
langweiligeRealitätvonGeldflüssenundGesetzeslückeninpeppigesund
poppigesStorytellingzuübersetzen,werdeninderSendungselbstalszum
Scheiternverurteiltausgestellt.

ImRestdiesesBeitragsgehtesdarum,wieentgegendiesertheoretisch-
konzeptionellenSchwierigkeiteninderBildungspraxisderJugendmedien-
arbeitdigital-kapitalistischePhänomenezumGegenstandgemachtwerden
können;undwelcheweiterenSchwierigkeitendamitverbundensind.Das
Zielbestehtdemnachdarin,einbesseresVerständnisfürmanchederge-
nanntenZusammenhänge zu fördern,AnsätzederKritik anzubietenund
vielleicht sogar Alternativen aufzuzeigen, die im Rahmen der je eigenen
HandlungsfähigkeiteineRollespielenkönnen.

EineweiterevonsovielenLimitationenmussjedochvorhereingeräumt
werden:InsofernderFokushieraufdenZusammenhangvonBildungund
digitalemKapitalismusgelegtwird,letzterennämlichzumGegenstandder
ersterenzumachen,wirdnureineEbeneaufgegriffen,die indiesesviel-
fältigeVerhältniseingeschriebenist.WiedasPositionspapierderInitiative
BildungunddigitalerKapitalismus (2023; vgl. denNachdruck indiesem
Band)aufschlüsselt,gibtesauchzahlreicheWirkkräfte,diedigital-kapitalis-
tischeVerhältnisseinBildungskontextenbzw.aufdieseentfalten:aufVor-
stellungenvonBegriffen,SubjektenundZielenvonBildung,aufbildungs-
politische Programmatiken, auf Bildungsinfrastrukturen in verschiedenen
EinrichtungensowieaufderEbenemethodisch-didaktischerKonzeptionen
undvonBildungsmaterialien.
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Herausforderungen in der Bildungsarbeit mit Jugendlichen

DiefolgendenAusführungenbeziehensichaufeinPraxisforschungsprojekt,
dasübereinknappesJahrhinweg2022/23anderHochschuleClaraHoff-
bauerPotsdamgemeinsammitKellyJaneUrbankeundLakishaRömer,zwei
studentischenMitarbeiter*innen,durchgeführtundvonderHoffbauerStif-
tunggefördertwurde.UnterdemTitel„KritischeDataLiteracies–einPraxis-
forschungsprojektzumDigitalenKapitalismus“wurdeversucht,verschiedene
konvergierende Stränge aus aktuellen medienpädagogischen und wissen-
schaftlichenDiskursenmiteinanderzuverbindenund inMethoden fürdie
praktischeaußerschulischeArbeitmitJugendlichenab14Jahrenzuüberset-
zen.IndieerstenÜberlegungenflossendiefolgendenThemensträngemitein:
digitalerKapitalismus,AntisemitismusundVerschwörungsmythensowie(kri-
tischeundästhetischeAnsätzevon)DataLiteracy.DamitfokussiertendieZie-
ledesProjektslautursprünglichemKonzeptaufdiefolgendendreiStränge:

 Q Politische Ökonomien um Daten verstehen:dieVerbindungvondigitalen
DatenunddigitalemKapitalismus

 Q Politische Narrative um Datenökonomien enttarnen:dieVerbindungvon
KapitalismuskritikundAntisemitismus

 Q Medial-ästhetische Figurationen von Daten produktiv erfahren:dieVerbin-
dungvondigitalenDatenundproduktivenästhetischenNutzungsformen

NacheinererneutenSichtungdieserThemenundinsbesondereihrerVer-
schränkungenwurdendieThemengeclustert,starkreduziert,dreiMetho-
dezudenSchwerpunkten1)gemeinsameStoriesausDatenströmenvisua-
lisieren,2)Instagram-FeedsanhandvonBildernsowie3)Arbeitskämpfein
einemPlattformunternehmenamBeispieleinesEssenslieferdienstesausge-
arbeitetundinverschiedenenSettings(„Playtests“)erprobt.

AusgangspunktfürdieÜberlegungenzudiesemProjektwardieBeob-
achtung,dassvielemedienpädagogischeoderandereMethodenundMa-
terialennureinenkleinenundeher isoliertenAspektausdemgesamten
ThemenfeldvonDatenunddigitalemKapitalismusbearbeiten.Aufdiese
WeisegeratengeradedieSchnittstellenzwischendenverschiedenenThe-
menfeldernausdemBlick,wiebeispielsweiseantisemitischeNarrative in
daten-undkapitalismuskritischenDiskursenoderDatenkritikdurchästhe-
tischeUmgangsformenmitDatenetc.Allgemein schiengeradedieöko-
nomische–ebendiekapitalistische–Dimensioninmedienpädagogischen
ProjektenundMethodenbislangungenügend aufgegriffenund themati-
siert.ImFolgendenwerdeneinigeDimensionenoder„Prinzipien“unserer
Vorgehensweiseskizziert.
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Clustering und Reduktion der Themen und Ziele
InderFrühphasedesProjektswurdendieThemensträngegemeinsamauf-
geschlüsseltundgeclustert,dieMaterialienlagegesichtet(wennauchnicht
systematisch ausgewertet) und Kreuzungspunkte gesucht. Im Zuge dieses
Prozesseswurdedeutlich,dassdieVerknüpfungvonThemenbereichenauch
dieSchwierigkeitmit sichbringt,einzelnenThemennichtgerechtwerden
zukönnen.SoentschiedenwirnacheinigenDiskussionenundReflexionen,
denThemenstrangAntisemitismusausKapazitätsgründennichtaufzugreifen.

Offenheit für altes und neues im Entwicklungsprozess
Unter anderemhattendasClusteringunddieÜbersicht überbestehende
MaterialiendieFunktion,sichmitdereigenenArbeitineineübergreifende,
auch internationaleMaterialienlandschafteinzuschreibenundeinenAnteil
dazuzuleisten,ohneunnötigeRedundanzenzuerzeugen.Sobestandeine
„unserer“MethodeninderÜbersetzung,ModifikationundErweiterungeiner
existierendenMethode,diebislangnurinenglischerundspanischerSprache
vorlag(Lewisetal.2018),dafürjedochOpenAccessunduntereinerfreien
Lizenz (CCBY4.0 Int.).NachProjektabschluss istgeplant,unsereMetho-
denebenfallsuntereinerfreienLizenzonlinezuveröffentlichen,sodasssie
wiederumvonanderennachgenutzt,aktualisiert,verbessertwerdenkönnen.

Einfaches medientechnisches Setup
Um für möglichst viele verschiedene Bildungskontexte und -situationen
wie auch für technisch weniger versierte Pädagog*innen verwendbar zu
sein,warunswichtig,dietechnischenAnforderungensehrschlichtzuhal-
ten. Eine Methode arbeitet mit einem bildgenerierenden KI-System (in
unserem Fall DALL-E 2; es kann ein anderes sein), für dessen Nutzung,
StandAnfangJuni2023,einkostenloserAccountbeimHerstellerOpenAI
notwendigwar.AnsonstenwerdenanalogeMaterialienwieModerations-
kärtchen,gedruckteBilder,einBrettspielundÄhnlichesgenutzt. ImVor-
dergrundsteheninallenFällenderAustausch,diegemeinsameDiskussion
undReflexionmitdenTeilnehmenden.

Modularisierung
EbenfallsmitderAbsicht,möglichstvielfältigeEinsatzszenarienzuzulassen,
habenwirunsdarumbemüht,dieMethodeninzeitlichüberschaubaren,
reduzierten Varianten anwenden zu können. Darüber hinaus bieten wir
aberauchErweiterungenan,dieVertiefungenundAnschlüsseinverschie-
deneRichtungenerlauben.GrundsätzlichwardieHoffnung,dassdiedrei
MethodensichauchineinegemeinsameDramaturgiekonzeptionellein-
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passenlassen.DasistamEndeimmerhineingeschränktderFall.Während
sichdieMethodenzuDatenströmenundzumInstagram-Feedgutkombi-
nierenlassen,liegtdasThemaPlattformkapitalismusetwasabseitsundlässt
sichnichtnahtlosanschließen.

Einfühlen in verschiedene Subjektpositionen & Denken in Relationen
Das Prinzip der Lebensweltnähe war einerseits in der Themenwahl
und Konzeption zentral, um überhaupt die Relevanz für jugendliche
Teilnehmer*innenherstellenzukönnen(vgl.Rösch2017).Gleichzeitiger-
gibtsichauseineralleinigenReduktionaufdieLebensweltendervermute-
tenTeilnehmendeneinemöglicheEinschränkungdesBlinkwinkels:Wenn
keinederanwesendenPersoneneigeneErfahrungenalsEssenslieferant*in
aufweist,fehltdieserErfahrungshorizontinderAuseinandersetzungmitEs-
senslieferdiensten.Wennesgeradedarumgeht,dieRelationen–etwazwi-
schenUnternehmensmanagementundAngestelltenoderzwischenLiefer-
bedienstetenundKonsument*innenetc.verständlichzumachen,besteht
eineLeerstelle.SolchenLückenindenErfahrungshorizontenwurdedurch
gespielte Charaktere begegnet. Mit Blick auf digitale Daten und Social-
Media-Postssahenwirdavonab,authentischesMaterialderTeilnehmen-
denzuverwenden.ÜberdasMomentderEmpathieunddesRollenwech-
selshinausspielenhierbeiauchihrePrivatsphäreundderentsprechende
pädagogischeSchutzraumeineRolle.

Kollektive Momente und Gestaltbarkeit von Regelhaftigkeiten 
betonen

Wiebereitserwähnt,kanneinestarkeFokussierungaufmachtvolleStruktu-
renleichtineinGefühlvonOhnmachtmünden,sodassdenEinzelnennur
nochdieResignationanstellevonHandlungsoptionenbliebe.Zumindestin
zweiMethodenwirdmitkollektivenHandlungsweisengearbeitet.Aufdie-
seWeisesollerfahrbarwerden,dassStrukturlogiken,Routinen,machtvolle
Dispositiveundsedimentierte„Spielregeln“nichtunveränderbarsind,son-
dernamehestendurchgemeinsamesTungestaltetwerdenkönnen.Dabei
wurden den Teilnehmenden bewusst utopische Spielräume eröffnet, die
überdasRealistischehinausragen.

Fallstricke umgehen
GrundsätzlichwarenwirimProjektkontextdarumbemüht,diefolgenden
drohendenFallstrickenachMöglichkeitzuumgehen:

Q BildungsmaßnahmenzukomplexenThemenaufJugendlicheausEltern-
häusernmithöheremökonomischemundkulturellemKapitalausrichten;
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Q komplexe Themen überwiegend frontal und auf theoretischer Ebene
einbringen;

Q trotzEinblickenineinestrukturorientierteKapitalismuskritikundeiner
Reflexion über „machtvolle überwachungskapitalistische Strukturen“
keinOhnmachtsgefühlhinterlassen.

Nicht alle ZieledesProjekts konntenerreichtwerden.VonBeginn an lag
nahe,dassimgegebenenRahmennureinkleinerAusschnittbearbeitetwer-
denkönneunddassdieMesslattedereigenenAnsprüchesehrhochhängt.

Zwischenfazit und Ausblick

Die Methodendurchführungen wurden ethnografisch sowie anhand von
Gruppendiskussionen auf angestoßene Lern- und Bildungsprozesse der
Teilnehmendenhinbeforscht.ZumZeitpunktdesVerfassens istdieAus-
wertung nicht weit genug fortgeschritten, um systematische Ergebnisse
vorlegenzukönnen.DieReflexionenindiesemZwischenfazitbewegensich
demnachaufdemNiveauvorsichtigerBeobachtungenundsindkeineswegs
als„gesicherteempirischeErkenntnisse“zuwerten.Siesteheneinerseitsfür
einegewisseNaivität inderHerangehensweise,bietenaber andererseits
trotzdemErkenntnissefürweitere–notwendige(!)–ExperimenteimFeld
undsindinsofernalsproduktivesScheiternzubegreifen.

IndenDurchführungenzeigtensichdieFachkräftetendenziellpositiv
gestimmt,dassdieMethodeninderArbeitmitJugendlichensinnvollein-
gesetztwerdenkönnten.EsgabjedochkeineGelegenheit,inderdieselben
PersonenzweioderallederMethodenhintereinandererprobenkonnten.
Insofernbleibtoffen,wieeineKombinationgelingt,danichtalledreiThe-
mengutzueinanderpassen(s.o.).UnsereeigeneEinschätzungimTeamist
jedocheherskeptisch,wasdieunmittelbarePassungderMethodenzuei-
nanderbetrifft.SiefügensichnichtnahtlosineingemeinsamesKonzept,
auchwennsieineinemähnlichenThemenkomplexzuverortensind.Für
dasBrettspielzumPlattformkapitalismusamBeispielvonEssenslieferdiens-
ten wurden etwa viele hilfreiche Designvorschläge gemacht und disku-
tiert,dieteilweiseeingearbeitetwerdenkonnten.ZumBeispielwurdeein
Glossarerstellt,dasgrundlegendeBegriffeerklärtundfürAnleitendeund
Teilnehmendekurzerläutert.DieÄnderungsvorschlägemachteninSumme
erneutdeutlich,wieüberausherausfordernddieÜbersetzungdesThemen-
komplexesineinezugänglicheundniederschwelligeMethodeist.Dennsie
oszillierteninihrerStoßrichtungzwischenVereinfachungalsMethodeund
Verkomplizierung als Spiel, zwischen ausgewogenemBalancing der Frak-
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tionen imSpiel (Arbeiter*innenundManagement)undRealismus inder
AbbildungvonasymmetrischenMachtverhältnissen,zwischenLebenswelt-
näheundadäquaterAbbildungkapitalistischerStrukturlogiken.

Während Testdurchläufe mit Studierenden für pädagogische oder
SozialberufeüberwiegendzuproduktivenDiskussionensowohlüberden
GegenstandalsauchüberdieMethodenundMethodisierungselbstführ-
ten,erwiessichderPlaytestmitJugendlichenalsschwierig.Sowaresuns
nichtmöglich,mitdenMethodenJugendlicheüberEinrichtungenaußer-
schulischer Jugendmedien- und -bildungsarbeit für Methodendurchläufe
zugewinnen.FürdiesenKontextwarendieMethodenamEndezu„didak-
tisiert“angelegt,obwohlsiefastohneInputteileauskommen.

IneinemPlaytestmitSchüler*inneneinerachtenKlasseeinerGesamt-
schuleimurbanenRaumzeigtesich,dassdieMethodezumSocial-Media-
FeedfürdieSchülerinnen derKlasse attraktivwar,diealleundausschließ-
lich diese Methode wählten. Die anderen beiden Gruppen setzten sich
ausJungenzusammen.DasBrettspielzuEssenslieferdienstenstießaufdas
geringsteInteresse,waseinHinweisdaraufseinkönnte,dassSocial-Media-
Feeds und Daten im Alltag als alltagsnäher und relevanter eingeschätzt
wurden.AufdieseWeiseerscheintdasThemamöglicherweisekonkreter
undgreifbarer.Gleichzeitigrücktengeradeabstraktere,ökonomischeund
gesamtgesellschaftlicheDimensionenderWirkweisen eines digitalenKa-
pitalismus in den Hintergrund. Im Projektteam kam die Vermutung auf,
dassdieMethodenfürdieAltersgruppe13-und14-Jährigerzukomplex
gestrickt seien und für ältere Jugendliche besser funktionieren könnten.
UmgekehrterfordertdieArbeitmitdenJüngereneineanderemethodische
Herangehensweise. In beide Richtungen fehlen uns Vergleichsmomente
und-daten.

Abschließendmöchteichdafürplädieren,ErfahrungenundMethoden
ausderkritischenökonomischenundpolitischenBildung inmedienpäd-
agogischeBildungssituationeneinzubeziehen,ebensowieMethodenaus
demBereichderCriticalDataLiteracies.Hierfürmagexemplarischaufdie
Materialien zum „Digitalisierte[n] Kapitalismus“ des Konzeptwerks Neue 
Ökonomie (2021)unddieDatenbankfürMethodenundBildungsmateri-
aliendesCritical Big Data and Algorithmic Literacy Networks(2023;Sander
2020)verwiesenwerden.DasseinzelneMethodendurchführungenvonein
biszweiStundennichtausreichen,umeingrundlegendesVerständnisfür
das machtvolle Zusammenwirken von Digitaltechnologien und Kapitalis-
musundeinetiefgehendekritischeAuseinandersetzungmitPerspektiven
aufgesellschaftlicheVeränderungenzuermöglichen,musswohltrotzdem
alsgesetztbegriffenwerden.
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Anmerkung

1 DaszugehörigeVideoistüberdieSeitederSendungbis10.Juni2025verfügbar:

www.zdf.de/comedy/die-anstalt/die-anstalt-vom-23-mai-2023-100.html[Stand

29.05.2023].

Literatur

Altenried,Moritz(2021):Was isteinePlattform?PolitischeÖkonomieundArbeit

imPlattformkapitalismus.In:Altenried,Moritz/Dück,Julia/Wallis,Mira(Hrsg.):

PlattformkapitalismusunddieKrisedersozialenReproduktion.Münster:West-

fälisches Dampfboot, 50-69. Abrufbar unter: www.rosalux.de/publikation/

id/44269/plattformkapitalismus-und-die-krise-der-sozialen-reproduktion

[Stand:25.04.2023].

Altenried,Moritz/Dück,Julia/Wallis,Mira(Hrsg.)(2021):Plattformkapitalismusund

die Krise der sozialen Reproduktion. Münster: Westfälisches Dampfboot. Ab-

rufbarunter:www.rosalux.de/publikation/id/44269/plattformkapitalismus-und-

die-krise-der-sozialen-reproduktion[Stand:25.04.2023].

CriticalBigDataandAlgorithmicLiteracyNetwork(2023):Databasebigdataliteracy.

net.Abrufbarunter:www.bigdataliteracy.net/database/[Stand:11.06.2023].

Dander,Valentinetal.(2021):DigitalCapitalism,Datafication,andMediaEducation:

CriticalPerspectives.Editorial.In:Seminar.net,Vol.17,2.Abrufbarunter:https://

journals.oslomet.no/index.php/seminar/article/view/4493[Stand:12.11.2021].

InitiativeBildungunddigitalerKapitalismus(Hrsg.)(2023):BildungunddigitalerKa-

pitalismus–einPositionspapier.Abrufbarunter:https://bildung-und-digitaler-

kapitalismus.de/positionspapier/[Stand:29.05.2023].

KonzeptwerkNeueÖkonomiee.V.etal.(2021):Wirtschaftdemokratischgestalten

lernen:DigitalisierterKapitalismus–EndlichWachstum.Abrufbarunter:www.

endlich-wachstum.de/kapitel/digitalisierung/[Stand:11.06.2023].

Lewis,T.etal.(2018):Digitaldefenseplaybook:Communitypowertoolsforreclai-

mingdata.Detroit:OurDataBodies.www.odbproject.org/wp-content/uploads/

2019/03/ODB_DDP_HighRes_Single.pdf[Stand04.06.2023].

Niesyto,Horst (2017):MedienpädagogikunddigitalerKapitalismus. Fürdie Stär-

kungeinergesellschafts-undmedienkritischenPerspektive.In:MedienPädago-

gik:ZeitschriftfürTheorieundPraxisderMedienbildung,27,1-29.

Pfeiffer,Sabine(2021):DigitalisierungalsDistributivkraft.ÜberdasNeueamdigita-

lenKapitalismus.Bielefeld:transcript.

Rösch, Eike (2017): Aktive Medienarbeit. In: Schorb, Bernd/Hartung-Griemberg,

Anja/Dallmann,Christine(Hrsg.):GrundbegriffeMedienpädagogik.6.,neuver-

fassteAuflage.München:kopaed,9-14.



14 <Kapitel>Mit Medienbildung die Welt retten?!

Sander, Ina (2020):Criticalbigdata literacy tools–Engagingcitizensandpromo-

ting empowered internet usage. In: Data & Policy, 2. Abrufbar unter: www.

cambridge.org/core/journals/data-and-policy/article/critical-big-data-literacy-

toolsengaging-citizens-and-promoting-empowered-internet-usage/CD-

C041419FB9238FA41D8C61440F9839[Stand:17.06.2020].

Schaupp,Simon(2021):Technopolitikvonunten. AlgorithmischeArbeitssteuerung

undkybernetischeProletarisierung.ErsteAuflage.Berlin:Matthes&SeitzBerlin.

Scholz,Nina(2022):DiewundenPunktevonGoogle,Amazon,DeutscheWohnen&

Co.WastungegendieMachtderKonzerne?Berlin:Bertz&Fischer.

Seemann,Michael(2021):DieMachtderPlattformen.PolitikinZeitenderInternet-

Giganten.Berlin:ChristophLinksVerlagGmbH.

Srnicek,Nick(2016):Platformcapitalism.Cambridge,UK/Malden,MA:PolityPress.

Staab,Philipp(2019):DigitalerKapitalismus.MarktundHerrschaftinderÖkonomie

derUnknappheit.Berlin:SuhrkampVerlag.

Zuboff,Shoshana(2015):BigOther:SurveillanceCapitalismandtheProspectsofan

InformationCivilization.In:JournalofInformationTechnology,30,1,75-89.Ab-

rufbarunter:http://link.springer.com/10.1057/jit.2015.5[Stand:13.06.2016].

Zuboff,Shoshana(2019):Theageofsurveillancecapitalism:thefightforahuman

futureatthenewfrontierofpower.Firstedition.NewYork:PublicAffairs.

Lizenz

DerArtikelstehtunterderCreativeCommonsLizenzCC BY-SA 4.0.DerNamedes

UrheberssollbeieinerWeiterverwendunggenanntwerden.WirddasMaterialmit

anderenMaterialienzuetwasNeuemverbundenoderverschmolzen,sodassdas

ursprünglicheMaterialnichtmehralssolcheserkennbaristunddieunterschiedlichen

Materialiennichtmehrvoneinanderzutrennensind,mussdiebearbeiteteFassung

bzw.dasneueWerkunterderselbenLizenzwiedasOriginalstehen.DetailszurLizenz:

https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/legalcode.

Einzelbeiträgewerdenunterwww.gmk-net.de/publikationen/artikelveröffentlicht.


	_Hlk143862930
	_Hlk143862950
	_Hlk143862972
	_Hlk143863104
	_Hlk143863311
	_Hlk143863688
	_Hlk143865793
	_Hlk143866670

